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1. Rechtliche Grundlagen der Gebührenerhebung

• Benutzungsgebühren für öffentliche Einrichtungen nach Art. 8 KAG

• Kostendeckungsgebot und Kostenüberschreitungsverbot

• regelmäßige Kalkulation der Benutzungsgebühren 

• Zusammenfassung von bis zu 4 Jahren zu einem 

Bemessungszeitraum

• Gebührenkalkulation = Prognose

• für abgeschlossene Jahre Ermittlung von Kostenüber- oder 

Kostenunterdeckungen anhand der tatsächlichen Kosten und 

Gebührenerlöse

• Ausgleich der Ergebnisse im nächsten Kalkulationszeitraum
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2. Finanzierung anstehender Verbesserungsmaßnahmen

• Verbesserungsbeiträge (Art. 5 KAG) durchbrechen den Grundsatz 

der Einmaligkeit des Beitrags

• Entscheidung zu Verbesserungsbeiträgen maßnahmebezogen

• Verbesserungsbeiträge können zu einem beliebigen Anteil 

erhoben werden (z.B. 100 % oder 75 %)

• der verbleibende Anteil wird über Gebühren finanziert

• Festlegung des geeigneten Finanzierungsmodells steht im 

Ermessen der Verbandsversammlung
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2. Finanzierung anstehender Verbesserungsmaßnahmen

Vorteile der Erhebung von Verbesserungsbeiträgen gegenüber der 

Gebührenfinanzierung:

• bei Gebührenfinanzierung Vorfinanzierung der Maßnahme -> 

Einschränkung finanzieller Handlungsmöglichkeiten

• auch unbebaute, aber bebaubare Grundstücke werden 

herangezogen

• Eigentümer von Zweit- oder Ferienwohnungen werden angemessen 

beteiligt

• dauerhafte Entlastung der Gebührenkalkulation, da Gebühren-

erhöhungen ohnehin durch allgemeine Kostenerhöhungen und nicht 

beitragsfähige Maßnahmen entstehen
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2. Finanzierung anstehender Verbesserungsmaßnahmen

• bis 2036 geplante Investitionen in Höhe von ca. 26 – 31 Millionen €

• aufgrund fehlender Rücklagen Finanzierung nur über Darlehen 

und/oder Verbesserungsbeiträge möglich

• Kapitaldienst (Darlehenszinsen und Tilgung) ist kein 

gebührenfähiger Aufwand

• Finanzierungsdelta, wenn Laufzeit der Darlehen und 

Abschreibungsdauer nicht übereinstimmen → kann zu 

Liquiditätsproblemen führen
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2. Finanzierung anstehender Verbesserungsmaßnahmen

Einfluss der Verbesserungsmaßnahmen auf die Verbrauchsgebühr bei vollständiger 

Gebührenfinanzierung (mit kalkulatorischem Zins von 3,0 %)
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2. Finanzierung anstehender Verbesserungsmaßnahmen

Entwicklung der Verschuldung bei vollständiger Gebührenfinanzierung
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3. Kalkulationsgrundlagen

• Abbruch des Kalkulationszeitraums 2021 - 2024

• Gebührenkalkulation für den Kalkulationszeitraum 2024 – 2026

• Berücksichtigung der gebührenrechtlichen Ergebnisse der Jahre 

2020 bis 2022 und vorläufig 2023

Grundlagen für die vorliegende Gebührenkalkulation sind:

• Jahresabschlüsse 2020 und 2021, 2022 noch offen

• Haushaltsplan 2023 mit Finanzplanung bis 2026

• Investitionsplanung

• kalkulatorische Verzinsung 3,0 % (wie bisher)

• Grund- und Verbrauchsgebühr
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3. Kalkulationsgrundlagen

Da der Jahresabschluss 2022 (Gewinn- und Verlustrechnung, 

Anlagenachweis) noch nicht vorliegt, sind die nachfolgenden Zahlen 

vorläufig.

Bis zur Beschlussfassung der künftigen Gebühren ist der 

Jahresabschluss 2022 in die Gebührenkalkulation einzuarbeiten.

Ungewissheiten bestehen hinsichtlich des Verbleibs der Wassergäste 

und der von den Wassergästen zu zahlenden Bezugsentgelte.
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4. Gebührenkalkulation 2024 - 2026
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4. Gebührenkalkulation 2024 - 2026
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4. Gebührenkalkulation 2024 - 2026
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4. Gebührenkalkulation 2024 - 2026
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4. Gebührenkalkulation 2024 - 2026

Wesentliche Gründe für die erforderliche Gebührenerhöhung:

• anstehende Leitungssanierungen 1,6 Mio € jährlich

• Aufmaß der Grundstücks- und Geschossflächen, Nachveranlagung 

(Kosten amortisieren sich meist mittelfristig)

• allgemeine Kostensteigerungen (Energie, Personal, Dienst-

leistungen usw.)

• Auswirkung der Verbesserungsmaßnahmen je nach gewähltem 

Finanzierungsmodell



Für weitere und ergänzende Fragen 

stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.

Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit.

Ihre Fragen
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